
Liebe Freunde und Unterstützer                         

 von Anstoss zur Hoffnung e.V.,

heute wollen wir den Newsletter gleich mit einem Aufruf starten:

Bitte betet für unsere Mitarbeiter und ihre Angehörigen in Burundi!

Das hat leider ganz aktuelle Gründe. 

Ephraims Ehefrau Lyduine musste vor ein paar Tagen notoperiert

werden. Bei ihr wurden gefährl iche Würmer im Bauch festgestel lt ,

die bei einer 7 stündigen Not-OP entfernt werden mussten. 

Sie ist auf dem Weg der Besserung, jedoch gibt es bis jetzt noch

keine Entwarnung bezüglich ihres ernsten Gesundheitszustandes.  

Bitte betet für Ephraim, seine Kinder und vor al lem für seine Frau.

Neben der Sorge um seine Frau beschäftigen ihn auch die Kosten der

Operation – ca.  1500 Euro kommen da auf ihn zu. Wir von Anstoß

zur Hoffnung möchten Ephraims Famil ie natürl ich auch f inanziel l

unterstützen. 

Wenn ihr mit uns helfen möchtet,  dürft ihr gerne eine Spende mit

dem Verwendungszweck "Operation für Lyduine" an die unten

genannte Bankverbindung tätigen. Wir bedanken uns dafür schon mal

im Voraus von Herzen bei euch!

Und als ob das nicht schon genug schlechte Botschaften wäre, 

 erhielten wir die Nachricht,  dass unser Mitarbeiter Charles

Nkazanyampi und sein Team auf dem Weg zu einem Event

einen Autounfal l  hatte.  Einige der Insassen mussten tagelang im

Krankenhaus behandelt werden. Wir bitten euch auch in diesem Fall

um eure Gebete für al le Betei l igten.
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BITTE BETET MIT!

"Hallo liebe Freunde,

Ich hoffe es geht euch gut in

Deutschland. Bitte betet für die

Gesundheit meiner Frau. Ich

bin euch von Herzen dankbar

für all die Unterstützung. Liebe

Grüße aus Burundi"  

Ephraim Ngendakuriyo 

Leiter von AzH Burundi



Menschen mit Handicap sind in Burundi weitestgehend von der

Teilhabe an der Gesellschaft ausgeschlossen. Allein die Frage

der Mobil ität stel lt  viele dieser Menschen vor nahezu unüber-

windliche Herausforderungen.

Wir möchten hier ganz praktisch helfen! 

Unser Team in Burundi s ieht die Möglichkeit Rollstuhl-

Fahrräder selbst herzustel len. Dadurch können wir helfen, dass

Menschen mit Handicap mobil  werden und sich selbständig in

ihrem Alltag bewegen können. 

Wir haben es uns zum Ziel  gesetzt,  100 Rollstuhl-  Fahrräder

für Menschen mit besonderen Bedürfnissen herzustel len und

ihnen zur Verfügung zu stel len.  

HILF MIT!

Wenn Du unsere Arbeit f inanziel l  unterstützen möchtest,

kannst Du das gerne auf dieses Konto tun:

SRS 57610 Altenkirchen 

Im Sportzentrum 2

IBAN: DE20 5735 1030 0050 0361 02

BIC: MALADE51AKI

Verwendungszweck: Anstoss zur Hoffnung

MOBILITÄT FÜR MENSCHEN MIT HANDICAP

WEITERE PROJEKTE

2023

Die Leiterschule für die

junge Generation ist im

vollem Gange. 

Insgesamt 35 Studenten

und Nachwuchsmitarbeiter

sind derzeit in Kenia und

absolvieren unter der

Leitung von Felix Kibogo

ihre Ausbildung im Bereich

Theologie,  Leiterschaft und

Sportmission.

EINSATZ NACH KENIA

NEXT GENERATION

Eine Gruppe Freiwil l iger aus

Deutschland und Indien wird

Anfang Juni nach Kenia reisen. 

Geplant sind Einsätze in den

Projekten vor Ort.  

Ein abwechslungsreiches

Fußballcamp mit Vermittlung

von wichtigen Werten für die

Kinder der Dr. Krapf Schule in

Nairobi wird gemacht.  

Ebenso Workshops im Rahmen

der Frauenarbeit und weitere

Sozialprojekte.  Aber auch

eine Safaritour ist geplant.   


